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Forschungsprogramm Horizont 2020: Innovative Projekte erhalten 33 Millionen Euro für schnelleren 

Marktzugang 

Mit 33 Mio. Euro unterstützt die Kommission den schnelleren Marktzugang 15 neuer innovativer Projekte. 

Für 67 Partner, davon 12 aus Deutschland, sollen über das Vergabeverfahren "Fast Track to Innovation" (FTI) 

ihre Forschungsergebnisse damit schneller vermarkten. 

An drei Stichtagen im Jahr trifft die Europäische Kommission Entscheidungen über die FTI-Förderung, am 
Montag den 7. Dezember wurden die Ergebnisse der 2. Vergaberunde bekanntgegeben. 

Forschungskommissar Carlos Moedas sagte: "Mit Horizont 2020 zielen wir darauf ab, den innovativsten 
Unternehmen einen Vorsprung im Wettlauf der Märkte zu verschaffen. Die aktuellsten Ergebnisse bedeuten 
eine Gesamtinvestition in Höhe von fast 70 Mio. Euro für den Schnellzugang zur EU-Förderung. Das Instrument 
hält sein Versprechen, Innovationen, die kurz vor der Markteinführung stehen, voranzubringen." 

Jedes der geförderten Projekte wird bis zu 3 Mio. Euro aus dem Forschungsprogramm Horizont 2020 erhalten. 
Die FTI-Förderung startete 2015. Für die 2. Runde gingen 229 Anträge ein, Stichtag war der  1. September 2015. 
In den beiden ersten Runden gingen 489 Anträge ein, von denen 31 eine Förderung in Höhe von mehr als 68 
Mio. erhielten. Die Hälfte der Projektteilnehmer waren bisher Kleine und Mittlere Unternehmen (KMU). 

Öffentliche Gelder werden nach strengen Regularien vergeben, um eine faire und transparente Verteilung 
sicherzustellen. Dies nimmt jedoch viel Zeit in Anspruch. Fast Track to Innovation soll eine schnellere 
Vermarktung von Ergebnissen ermöglichen. Als Querschnittsmaßnahme von Horizont 2020 verkürzt FTI das 
Antragsverfahren von der Einreichung bis zur Vertragsunterzeichnung auf maximal sechs Monate. Damit soll 
Horizont 2020 vor allem für den privaten Sektor attraktiver werden. 

Antragsberechtigt sind alle Rechtspersonen in kleinen Verbundprojekten mit maximal fünf Partnern. FTI ist eine 

zunächst auf drei Jahre angelegte Pilotmaßnahme in Horizont 2020, die 2017 evaluiert werden soll. Die 

themenoffenen Anträge für die Bereiche der Grundlegenden und industriellen Technologien (LEIT) sowie der 

Gesellschaftlichen Herausforderungen können jederzeit eingereicht werden. Die nächsten Stichtage für 

Antragsrunden sind der 15. März, der 1. Juni und der 25. Oktober 2016. 

Weitere Informationen zu FTI finden Sie auf der Seite der Exekutivagentur für KMU hier.  

Pressekontakt: Gabriele Imhoff, Tel.: +49 (30) 2280 2820 

Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern beantwortet der Infopunkt der Berliner Vertretung der Europäischen 
Kommission per E-Mail oder telefonisch unter (030) 2280 2900. 

 

Quelle: Vertretung der EU-Kommission in Berlin 
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